
Weltgebetstag
Unter dem Motto “Zukunftsplan: 
Ho� nung” laden dieses Jahr Frauen 
aus England, Wales und Nordirland 
ein, den Spuren der Ho� nung nach-
zugehen. Sie erzählen uns von ihrem 
stolzen Land mit seiner bewegten 
Geschichte und der multiethnischen, 
-kulturellen und -religiösen Gesell-
schaft. 

Eine Gruppe von 31 Frauen, zwischen 
Anfang 20 und 80 Jahre alt, aus 18 
unterschiedlichen christlichen Konfes-
sionen und Kirchen, hat gemeinsam 
die Gebete, Gedanken und Lieder zum 
Weltgebetstag 2022 ausgewählt. Zu 
den schottischen und irischen Welt-
gebetstagsfrauen besteht eine enge 
freundschaftliche Beziehung. 

Bei allen Gemeinsamkeiten hat jedes 
der drei Länder des Vereinigten 
Königreichs seinen ganz eigenen 
Charakter: England ist der größte 
und am dichtesten besiedelte Teil des 
Königreichs, seine Hauptstadt London 
ist wirtschaftliches Zentrum sowie 
internationale Szene-Metropole für 
Mode und Musik. In Wales leben stolze 
Menschen, die sich ihre keltische 
Sprache und Identität bewahrt haben. 
Von der Schließung der Kohleminen 
in den 1980er Jahren hat sich Wa-
les wirtschaftlich bisher nicht erholt. 
Grüne Wiesen, unberührte Moorland-
schaften, steile Klippen und einsame 
Buchten sind typisch für Nordirland. 

Jahrzehntelange gewaltsame Konfl ikte 
zwischen den protestantischen Unio-
nisten und den katholischen Republi-
kanern haben bis heute tiefe Wunden 
hinterlassen.

Über Länder- und Konfessionsgrenzen 
hinweg engagieren sich Frauen für 
den Weltgebetstag. Seit über 100 Jah-
ren macht die Bewegung sich stark für 
die Rechte von Frauen und Mädchen 
in Kirche und Gesellschaft.  

Der Bibeltext Jeremia 29,14 des Welt-
gebetstags 2022 ist ganz klar: „Ich 
werde euer Schicksal zum Guten 
wenden…“.

Gemeinsam wollen wir Samen der 
Ho� nung aussäen in unserem Leben, 
in unseren Gemeinschaften, in unse-
rem Land und in dieser Welt. 

Seien Sie mit dabei am Freitag, den 
04. März 2022 um 19.30 Uhr in der 
Galluskirche in Honau.

Heike Betz

4. März | Weltgebetstag

19.30 Galluskirche Team

6. März | Invokavit

9.30 Johanneskirche   Pfrin. Sääsk

10.45 Erlöserkirche   Pfrin. Sääsk

13. März | Reminiszere

9.30 Johanneskirche Pfr. Schüsselin

10.45 Galluskirche Pfr. Schüsselin

20. März | Okuli

9.30 Johanneskirche         Pfrin. Reich

18.00 Erlöserkirche         Pfr. Schüsselin

27. März | Lätare

9.30 Johanneskirche  Pfr. Eißler

10.45 Galluskirche   Pfr. Eißler

3. April | Judika

9.30 Johanneskirche          Pfr. Schüsselin

10.45 Erlöserkirche           Pfr. Schüsselin

10. April | Palmarum

9.30 Johanneskirche  Pfr. Eißler

10.45 Galluskirche   Pfr. Eißler

11. April | Passionsandacht

19.30 Galluskirche Pfr. Schüsselin 

12. April | Passionsandacht

19.30 Erlöserkirche Mesnerteam

14. April | Gründonnerstag

19.30 Johanneskirche   Pfrin. Reich

15. April | Karfreitag

9.30 Johanneskirche    Pfr. Schüsselin

10.45 Galluskirche    Pfr. Schüsselin

17.00 Kinderkreuzweg    Honau

17. April | Ostersonntag

7.00 Friedhof Unterhausen           Auferstehungsfeier

9.30 Johanneskirche   Pfr. Eißler

10.45 Galluskirche Pfr. Eißler

18. April | Ostermontag

10.45 Erlöserkirche Pfrin. Sääsk

24. April | Quasimodogeniti

9.30 Johanneskirche Präd. Simon

10.45 Galluskirche Präd. Simon

1. Mai | Miserkordias Domini

9.30 Johanneskirche Pfrin. Reich

18.00 Erlöserkirche Pfrin. Fischer 

8. Mai | Jubilate

9.30 Johanneskirche  Pfr. Schüsselin

10.45 Galluskirche Pfr. Schüsselin

15. Mai | Kantate

9.30 Johanneskirche    Pfrin. Sääsk

Konfi rmation Erlöserkirche Pfr. Eißler 

22. Mai | Rogate

Konfi rmation Johanneskirche Pfr. Eißler 

10.45 Galluskirche Pfrin. Reich 

26. Mai | Christi Himmelfahrt

9.30 Galluskirche  Pfr. Schüsselin 
10.30 Göllesberg  Pfrin. Reich

Die Kinderkirchtermine können im Gemeindebüro 
erfragt werden. 

Es gilt die jeweils aktuelle Corona-Verordnung.
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MÄRZ 2022

KURZ & KNAPP

Bestattungen    

Werz, Klaus Jürgen, 
58 Jahre, 23.11.2021

Zimmerer, Jutta Sabine, geb. Podlasek, 
61 Jahre, 13.12.2021

Klett, Sigrid Luise, geb. Brendle, 
10.01.2022

Fuchs, Adam,
14.01.2022

Schulz, Pauline Hilde, geb. Mayer, 
85 Jahre, 17.01.2022

Stachl, Elfriede Irmgard, geb. Hahn, 
27.01.2022

Arnold, Willi Eberhard, 
28.01.2022

Weißinger, Helene, geb. Fischer, 
03.02.2022

Schulz, Erwin, 
85 Jahre, 02.02.2022

Hohloch, Elfriede, geb. Hemming,
08.02.2022

Mang, Johanna, geb. Hirt, 
15.02.2022

Feucht, Hans Hermann, 
17.02.2022

Taufen
Ruppert, Leo Dominik, 05.12.2021

Vohrer, Nika Elisa, 19.12.2021

Etter, Mathilda, 12.02.2022

Trauungen
Etter, Thomas & Franziska 

12.02.2022

STAND 18.02.2022

Freud & Leid

  mit Taufgelegenheit

   mit Abendmahl

  Familienkirche

Die ersten hundert Tage als Pfarrer in der 
Gesamtkirchengemeinde Unterhausen-
Honau liegen hinter mir: Zeit für ein erstes 
kurzes Resümee!

Das erste Stichwort: „wunderschön hier“!

Nicht nur meine Frau und ich sagen das 
– auch unsere Kinder und Freunde: Das 
Leben und Arbeiten, sozusagen auf dem 
Balkon des Echaztales am Fuße des Lich-
tensteins, in einem Gebiet, das andere als 
Erholungsgebiet besuchen und nutzen, 
ist wirklich wunderschön. 

Das zweite Stichwort: „kennenlernen“!

Das gegenseitige Kennenlernen in Zeiten 
von Corona, in denen sich Gesichter 
hinter Masken verbergen und Präsenzver-
anstaltungen Mangelware sind, gestaltet 
sich wirklich nicht leicht.

Dankbar bin ich allen, die einfach im 
Pfarrhaus vorbeigekommen sind, uns 
eingeladen und/oder sich einfach nach 
einem Gottesdienst kurz vorgestellt 
haben.

Dankbar bin ich für erste Besuche bei 
den Mitgliedern des Gesamtkirchen-
gemeinderats oder bei Geburtstagen 
und Ehejubiläen; für das Kennenlernen 
der engagierten Mitarbeiterteams der 
angestellten und der vielen ehrenamtlich 
Mitarbeitenden wie z. B. des CVJM-Vor-
standes, der Abend-, Kinderkirch- und 
Familiengottesdienst-Teams, der Mu-
siker und des Besuchsdienstes; für das 
Kennenlernen der Pfarrkolleginnen und 
Kollegen im Echaztal, des Kollegiums in 
der Karl-Bröger-Schule oder der Partner 
in der Ökumene bzw. im Kirchenbezirk.

Das dritte Stichwort: „spannend“!

Es ist wirklich spannend, eine neue 
Gemeinde mit ihren Traditionen und 
Prägungen, Chancen und Grenzen 
kennenzulernen. Spannend für mich 

persönlich ist, ob und wie die erstmalige 
Reduzierung der Pfarrstelle Süd auf 75 % 
(also 4,5 Arbeitstage) überhaupt lebbar ist 
– zumal im Pfarramt Nord manche Ver-
tretungsaufgaben, Besuche, Betreuung 
von Teams, Gruppen und Kreisen dazu-
kommen, nach langer Vakaturzeit viele 
Erwartungen da sind und manches neu 
einzuspuren ist.

Spannend empfi nde ich das Thema 
Gottesdienst: Weil ich gerne Gottesdienst 
feiere, habe ich in den ersten Monaten 
auch mehr als die 2 Gottesdienste pro 
Monat abgedeckt, die zu meinem Dienst-
auftrag gehören. Ich freue mich darauf, 
evtl. mit meiner Frau zusammen für die 
motivierten Kindergartenkinder und ihre 
Familien in Honau Klein- oder Krabbel-
gottesdienste anzubieten. 

Aber ich spüre auch die Unzufriedenheit  
mit der Anzahl und den Uhrzeiten der 
Sonntagsgottesdienste vor allem in der 
Galluskirche – ein Thema, dem wir uns in 
den Kirchengemeinderatsgremien stellen 
und das uns in Zeiten von kommenden 
Pfarrstellenreduzierungen sicher noch 
länger beschäftigen wird. 

Soweit ein erster kurzer Eindruck. Jeden-
falls bin und bleibe ich gespannt auf die 
Gemeinde Unterhausen-Honau und ihre 
Menschen. Ich freue mich auf viele gute 
und „spannende“ Wege im „wunder-
schönen“ Echaztal und auf alles weitere 
„Kennenlernen“ – mit und unter dem 
Segen unseres Gottes.

Ihr Pfarrer Manfred Schüsselin

Transport 
in die Diaspora
Die ausgedienten Stühle (ca. 60 Stück) 
aus dem Gemeindehaus Honau haben 
im Sommer 2021 eine lange Reise an-
getreten. Sie wurden über das Gustav-
Adolf-Werk in die Slowakei gebracht. 
Dort wird ein Diakoniezentrum um-
gebaut. Die Spende der Stühle wurde 
dort herzlich in Empfang genommen. 

Gudrun Usenbenz

Die ersten 
hundert Tage

Weltgebetstag
Unter dem Motto “Zukunftsplan: 
Ho� nung” laden dieses Jahr Frauen 
aus England, Wales und Nordirland 
ein, den Spuren der Ho� nung nach-
zugehen. Sie erzählen uns von ihrem 
stolzen Land mit seiner bewegten 
Geschichte und der multiethnischen, 
-kulturellen und -religiösen Gesell-
schaft. 

Eine Gruppe von 31 Frauen, zwischen 
Anfang 20 und 80 Jahre alt, aus 18 
unterschiedlichen christlichen Konfes-
sionen und Kirchen, hat gemeinsam 
die Gebete, Gedanken und Lieder zum 
Weltgebetstag 2022 ausgewählt. Zu 
den schottischen und irischen Welt-
gebetstagsfrauen besteht eine enge 
freundschaftliche Beziehung. 

Bei allen Gemeinsamkeiten hat jedes 
der drei Länder des Vereinigten 
Königreichs seinen ganz eigenen 
Charakter: England ist der größte 
und am dichtesten besiedelte Teil des 
Königreichs, seine Hauptstadt London 
ist wirtschaftliches Zentrum sowie 
internationale Szene-Metropole für 
Mode und Musik. In Wales leben stolze 
Menschen, die sich ihre keltische 
Sprache und Identität bewahrt haben. 
Von der Schließung der Kohleminen 
in den 1980er Jahren hat sich Wa-
les wirtschaftlich bisher nicht erholt. 
Grüne Wiesen, unberührte Moorland-
schaften, steile Klippen und einsame 
Buchten sind typisch für Nordirland. 

Jahrzehntelange gewaltsame Konfl ikte 
zwischen den protestantischen Unio-
nisten und den katholischen Republi-
kanern haben bis heute tiefe Wunden 
hinterlassen.

Über Länder- und Konfessionsgrenzen 
hinweg engagieren sich Frauen für 
den Weltgebetstag. Seit über 100 Jah-
ren macht die Bewegung sich stark für 
die Rechte von Frauen und Mädchen 
in Kirche und Gesellschaft.  

Der Bibeltext Jeremia 29,14 des Welt-
gebetstags 2022 ist ganz klar: „Ich 
werde euer Schicksal zum Guten 
wenden…“.

Gemeinsam wollen wir Samen der 
Ho� nung aussäen in unserem Leben, 
in unseren Gemeinschaften, in unse-
rem Land und in dieser Welt. 

Seien Sie mit dabei am Freitag, den 
04. März 2022 um 19.30 Uhr in der 
Galluskirche in Honau.

Heike Betz

4. März | Weltgebetstag

19.30 Galluskirche Team

6. März | Invokavit

9.30 Johanneskirche   Pfrin. Sääsk

10.45 Erlöserkirche   Pfrin. Sääsk

13. März | Reminiszere

9.30 Johanneskirche Pfr. Schüsselin

10.45 Galluskirche Pfr. Schüsselin

20. März | Okuli

9.30 Johanneskirche         Pfrin. Reich

18.00 Erlöserkirche         Pfr. Schüsselin

27. März | Lätare

9.30 Johanneskirche  Pfr. Eißler

10.45 Galluskirche   Pfr. Eißler

3. April | Judika

9.30 Johanneskirche          Pfr. Schüsselin

10.45 Erlöserkirche           Pfr. Schüsselin

10. April | Palmarum

9.30 Johanneskirche  Pfr. Eißler

10.45 Galluskirche   Pfr. Eißler

11. April | Passionsandacht

19.30 Galluskirche Pfr. Schüsselin 

12. April | Passionsandacht

19.30 Erlöserkirche Mesnerteam

14. April | Gründonnerstag

19.30 Johanneskirche   Pfrin. Reich

15. April | Karfreitag

9.30 Johanneskirche    Pfr. Schüsselin

10.45 Galluskirche    Pfr. Schüsselin

17.00 Kinderkreuzweg    Honau

17. April | Ostersonntag

7.00 Friedhof Unterhausen           Auferstehungsfeier

9.30 Johanneskirche   Pfr. Eißler

10.45 Galluskirche Pfr. Eißler

18. April | Ostermontag

10.45 Erlöserkirche Pfrin. Sääsk

24. April | Quasimodogeniti

9.30 Johanneskirche Präd. Simon

10.45 Galluskirche Präd. Simon

1. Mai | Miserkordias Domini

9.30 Johanneskirche Pfrin. Reich

18.00 Erlöserkirche Pfrin. Fischer 

8. Mai | Jubilate

9.30 Johanneskirche  Pfr. Schüsselin

10.45 Galluskirche Pfr. Schüsselin

15. Mai | Kantate

9.30 Johanneskirche    Pfrin. Sääsk

Konfi rmation Erlöserkirche Pfr. Eißler 

22. Mai | Rogate

Konfi rmation Johanneskirche Pfr. Eißler 

10.45 Galluskirche Pfrin. Reich 

26. Mai | Christi Himmelfahrt

9.30 Galluskirche  Pfr. Schüsselin 
10.30 Göllesberg  Pfrin. Reich

Die Kinderkirchtermine können im Gemeindebüro 
erfragt werden. 

Es gilt die jeweils aktuelle Corona-Verordnung.

MÄRZ, APRIL UND MAI 2022

Gottesdienst-Übersicht
Evangelische Gesamtkirchengemeinde 

Unterhausen-Honau

GemeindeGemeindebriefbrief

MÄRZ 2022

KURZ & KNAPP

Bestattungen    

Werz, Klaus Jürgen, 
58 Jahre, 23.11.2021

Zimmerer, Jutta Sabine, geb. Podlasek, 
61 Jahre, 13.12.2021

Klett, Sigrid Luise, geb. Brendle, 
10.01.2022

Fuchs, Adam,
14.01.2022

Schulz, Pauline Hilde, geb. Mayer, 
85 Jahre, 17.01.2022

Stachl, Elfriede Irmgard, geb. Hahn, 
27.01.2022

Arnold, Willi Eberhard, 
28.01.2022

Weißinger, Helene, geb. Fischer, 
03.02.2022

Schulz, Erwin, 
85 Jahre, 02.02.2022

Hohloch, Elfriede, geb. Hemming,
08.02.2022

Mang, Johanna, geb. Hirt, 
15.02.2022

Feucht, Hans Hermann, 
17.02.2022

Taufen
Ruppert, Leo Dominik, 05.12.2021

Vohrer, Nika Elisa, 19.12.2021

Etter, Mathilda, 12.02.2022

Trauungen
Etter, Thomas & Franziska 

12.02.2022

STAND 18.02.2022

Freud & Leid

  mit Taufgelegenheit

   mit Abendmahl

  Familienkirche

Die ersten hundert Tage als Pfarrer in der 
Gesamtkirchengemeinde Unterhausen-
Honau liegen hinter mir: Zeit für ein erstes 
kurzes Resümee!

Das erste Stichwort: „wunderschön hier“!

Nicht nur meine Frau und ich sagen das 
– auch unsere Kinder und Freunde: Das 
Leben und Arbeiten, sozusagen auf dem 
Balkon des Echaztales am Fuße des Lich-
tensteins, in einem Gebiet, das andere als 
Erholungsgebiet besuchen und nutzen, 
ist wirklich wunderschön. 

Das zweite Stichwort: „kennenlernen“!

Das gegenseitige Kennenlernen in Zeiten 
von Corona, in denen sich Gesichter 
hinter Masken verbergen und Präsenzver-
anstaltungen Mangelware sind, gestaltet 
sich wirklich nicht leicht.

Dankbar bin ich allen, die einfach im 
Pfarrhaus vorbeigekommen sind, uns 
eingeladen und/oder sich einfach nach 
einem Gottesdienst kurz vorgestellt 
haben.

Dankbar bin ich für erste Besuche bei 
den Mitgliedern des Gesamtkirchen-
gemeinderats oder bei Geburtstagen 
und Ehejubiläen; für das Kennenlernen 
der engagierten Mitarbeiterteams der 
angestellten und der vielen ehrenamtlich 
Mitarbeitenden wie z. B. des CVJM-Vor-
standes, der Abend-, Kinderkirch- und 
Familiengottesdienst-Teams, der Mu-
siker und des Besuchsdienstes; für das 
Kennenlernen der Pfarrkolleginnen und 
Kollegen im Echaztal, des Kollegiums in 
der Karl-Bröger-Schule oder der Partner 
in der Ökumene bzw. im Kirchenbezirk.

Das dritte Stichwort: „spannend“!

Es ist wirklich spannend, eine neue 
Gemeinde mit ihren Traditionen und 
Prägungen, Chancen und Grenzen 
kennenzulernen. Spannend für mich 

persönlich ist, ob und wie die erstmalige 
Reduzierung der Pfarrstelle Süd auf 75 % 
(also 4,5 Arbeitstage) überhaupt lebbar ist 
– zumal im Pfarramt Nord manche Ver-
tretungsaufgaben, Besuche, Betreuung 
von Teams, Gruppen und Kreisen dazu-
kommen, nach langer Vakaturzeit viele 
Erwartungen da sind und manches neu 
einzuspuren ist.

Spannend empfi nde ich das Thema 
Gottesdienst: Weil ich gerne Gottesdienst 
feiere, habe ich in den ersten Monaten 
auch mehr als die 2 Gottesdienste pro 
Monat abgedeckt, die zu meinem Dienst-
auftrag gehören. Ich freue mich darauf, 
evtl. mit meiner Frau zusammen für die 
motivierten Kindergartenkinder und ihre 
Familien in Honau Klein- oder Krabbel-
gottesdienste anzubieten. 

Aber ich spüre auch die Unzufriedenheit  
mit der Anzahl und den Uhrzeiten der 
Sonntagsgottesdienste vor allem in der 
Galluskirche – ein Thema, dem wir uns in 
den Kirchengemeinderatsgremien stellen 
und das uns in Zeiten von kommenden 
Pfarrstellenreduzierungen sicher noch 
länger beschäftigen wird. 

Soweit ein erster kurzer Eindruck. Jeden-
falls bin und bleibe ich gespannt auf die 
Gemeinde Unterhausen-Honau und ihre 
Menschen. Ich freue mich auf viele gute 
und „spannende“ Wege im „wunder-
schönen“ Echaztal und auf alles weitere 
„Kennenlernen“ – mit und unter dem 
Segen unseres Gottes.

Ihr Pfarrer Manfred Schüsselin

Transport 
in die Diaspora
Die ausgedienten Stühle (ca. 60 Stück) 
aus dem Gemeindehaus Honau haben 
im Sommer 2021 eine lange Reise an-
getreten. Sie wurden über das Gustav-
Adolf-Werk in die Slowakei gebracht. 
Dort wird ein Diakoniezentrum um-
gebaut. Die Spende der Stühle wurde 
dort herzlich in Empfang genommen. 

Gudrun Usenbenz

Die ersten 
hundert Tage



Konfi  2021/2022
Seit September 2021 sind wir in zwei 
Gruppen auf dem Weg zur Konfi rma-
tion. Gruppe A mit 11 Konfi s, die in 
der Erlöserkirche konfi rmiert werden, 
und Gruppe B mit 19 Konfi s, die in der 
Johanneskirche konfi rmiert werden.

Bei allem sind wir im Moment einfach 
froh, dass wir uns bisher immer mit 
Abstand und Maske im Gemeindehaus 
tre� en konnten. Auch, wenn das nicht 
immer so einfach ist, haben wir schon 
Vieles gemeinsam erlebt. Wir haben 
zusammen gespielt, gesungen, Orgel 
gespielt, die Kanzel erkundet, den 
Kirchturm der Johanneskirche bestie-
gen, den Ablauf eines Gottesdienstes 
sortiert und biblische Geschichten in 
Schuhkartons gepackt.

Jetzt gehen wir schon mit großen 
Schritten auf die Konfi rmationen 
zu und ho� en auch da, dass wir die 
Termine halten können und wir nicht 
wieder alles verschieben müssen.

Wir haben jetzt im Frühjahr noch ein 
paar gemeinsame Aktionen geplant. 
Den Besuch der Zeitreise des ejr in 
Unterhausen, ein Dorfspiel und ein 
gemeinsamer Gottesdienst mit 
einigen Reutlinger Gemeinden. 
Ein Highlight wird sicherlich noch 
die Konfi -Freizeit in Erpfi ngen werden.

Am Ende der Zeit stehen dann die 
Konfi rmationen am 15. und 22. Mai.  

Pfarrer Thorsten Eißler

Pfarramt Nord (Geschäftsführung)
- derzeit vakant - Stellvertretung: 
Pfrin Daniela Reich, Kontakt über Gemeindebüro

Pfarramt Süd
Pfr. Manfred Schüsselin, Tel. 07129 5958
Mail: pfarramt.unterhausen-honau-sued@elkw.de

Gemeindebüro
Unterhausen, z. Zt. Rathausplatz 3
Sonja Dang, Tel. 07129 4216
Mail: gemeindebuero.unterhausen-
honau-nord@elkw.de
Zeit: Di 9.30 - 12.30, Mi + Do 9.30 - 11.00

Honau, Schulstraße 17
Andrea Alle, Tel. 07129 5958
Mail: gemeindebuero.unterhausen-
honau-sued@elkw.de

Zeit: Di 16.30 - 18.00

Kirchenpfl ege
Unterhausen, Rathausplatz 3
Karin Strycek, Tel. 07129 927649
Mail: kirchenpfl ege.unterhausen-honau@elkw.de
Di - Do: 9.30 - 11.30

Evang. Kinderhaus unterm Schloss
Honau, Olgastr. 11
Lena Schobert, Tel. 07129 4379
Mail: kita.honau.olgastrasse@elkw.de

Hausmeisterinnen
Gemeindehaus Unterhausen, Rathausplatz 3,
Stefanie Henker, Handy 0152 07607906

Gemeindehaus Honau, Olgastraße 11,
Gudrun Usenbenz, Tel. 07129 3906,
Handy 0178 2016625

Mesnerin
Galluskirche Honau
Anja Glück, Handy 0160 6474647 
Mail: kleine.anjaglueck@web.de

Erlöserkirche und Johanneskirche Unterhausen
Kontakt über das Gemeindebüro Nord 
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KontaktAndacht

Vorsitzende

Gesamtkirchengemeinderat
Karl-Heinz Hipp, 
Tel. 07129 5017

KGR Unterhausen
Eberhard Vöhringer, 
Tel. 07121 756723

KGR Honau
Gudrun Usenbenz, 
Tel. 07129 3906

Es gibt nur wenige Frauen, die keinen 
Schmuck mögen. Sei es ein einfacher 
Ring oder eine Edelstein-Tiara: Es ist 
schön, geschmückt zu werden und man-
che Schmuckstücke werden uns unser 
ganzes Leben lang begleiten oder ein 
Erbe für zukünftige Generationen sein.

Die Esten waren einmal einfache Land-
leute, aber auch in alten Zeiten trugen 
unsere Frauen Schmuck aus Silber, Gold, 
Bernstein oder Glas. Frauen hatten meist 
mehrere Perlenketten. Die Kette wurde 
aus ähnlichen Perlen oder beiseite ge-
schobenen Perlen unterschiedlicher Form 
und Farbe, sogar aus unterschiedlichen 
Materialien, zusammengestellt. Wobei die 
Wahl der Perlen sicherlich vom Reichtum 
und Geschmack des Schmuckträgers 
abhing. In den meisten Fällen wurde die 
Perlenkette als sogenannte lose Kette 
gefertigt – die Perlen wurden an den 
Enden mit einer Schnur hinter dem Hals 
gebunden. Dies machte es bequem, die 
Perlenkette zu binden und zu entfernen 
sowie die Länge der Kette anzupassen. 
Normalerweise reichte die Perlenlinie 
nicht bis hinter den Nacken, sie hätte be-
gonnen, am Nacken zu reiben. Eine von 
den Perlenketten war den Augen anderer 
verborgen. Diese wurde „Halsperlen“ 
genannt und es sollte die Trägerin immer 
begleiten und beschützen. Ohne Hals-

perlen durfte das Mädchen oder die Frau 
nicht aus dem Haus gehen. Die Halsper-
len wurden buchstäblich von der Wiege 
bis zur Bahre getragen. Die ersten Perlen 
wurden den kleinen Mädchen von ihren 
Paten geschenkt. Als das Mädchen den 
ersten Zahn bekam, musste die Patin die 
Perlen geben.

Ich stelle mir das Kirchenjahr oft als eine 
Perlenkette vor. Was für ein wunderbares 
Erbe hat die Kirche uns gegeben! Sonn-
tags und feiertags werden die Geschich-
ten aus dem Leben Jesu und dem Wirken 
Gottes nacheinander an einem „Alltags-
band“ angebracht. Jede Perle ist ein 
einziges Werk seiner Art, es reibt unsere 
Nacken nicht, sondern kann gemütlich 
von uns getragen werden. Egal ob Män-
ner oder Frauen: das Kirchenjahr macht 
unsere Leben reicher und schöner, bringt 
ein Stückchen Himmel herein und gibt 
unserem Alltag Sinn und Wert. 

In diesen Tagen gibt es viel zu erleben im 
Kirchenjahr, lasst uns über diesen Reich-
tum freuen und die Perlen der Heilsge-
schichte Gottes mit Dankbarkeit und Stolz 
tragen. 

Ihre Pfarrerin Kristi Sääsk, Mitarbeiterin 
aus Estland im Dienst für Mission, Öku-
mene und Entwicklung der Landeskirche

Gottesdienstzeiten

Im Zusammenhang mit der Redu-
zierung der Pfarrstelle Süd auf 75 %, 
wurde bereits im Sommer 2020 eine 
neue Gottesdienstordnung verab-
schiedet. Sie sieht für jeden Sonntag 
zwei Gottesdienste in der Gesamt-
kirchengemeinde vor, d. h. es gibt an 
jedem Sonntag eine Kirche, in der 
kein Gottesdienst stattfi ndet. 

Nachdem wir nun fast zwei Jahre 
Erfahrungen sammeln konnten mit 
den Gottesdienstzeiten, hat sich der 
Gesamtkirchengemeinderat für eine 
Anpassung entschieden: Ab März 
beginnen die Gottesdienste in der 
Johanneskirche um 9.30 Uhr, in 
der Erlöser- und Galluskirche um 
10.45 Uhr. Es wird vorgeläutet.

Durch die Anpassung der Zeiten gibt 
es mehr „Luft“ und es bleibt eine 
Viertelstunde mehr Zeit für Gespräche 
an der Kirchentür nach dem ersten 
Gottesdienst oder für Absprachen mit 
den Mitwirkenden vor dem zweiten. 
Die Anpassung nimmt zudem den 
Wunsch von Gottesdienstbesuchern 
aus Honau nach einem früheren 
Gottesdienstbeginn auf. Die Vorver-
legung auf 10.45 Uhr mit Vorläuten 
„bringt“ 22 Minuten. 

Das ist ein erster, und wir denken 
sinnvoller, Schritt. Über weitere 
werden wir in nächster Zeit beraten. 
Bis dahin fi nden in der Johannes-
kirche an allen Sonntagen Gottes-
dienste statt, in der Erlöserkirche am 
1. und 3. Sonntag, in der Galluskirche 
am 2., 4. und 5. sowie an Feiertagen 
und zu besonderen Terminen. Wir 
laden Sie herzlich ein!

Pfarrerin Daniela Reich

Bauarbeiten am 
Pfarrhaus in Unterhausen
Das Pfarrhaus in der Kirchstraße ist einge-
rüstet. Das Gemeindebüro ist in das Ge-
meindehaus umgezogen – aber warum 
das alles?

Wer sich die Außenfassade des Gebäudes 
genauer anschaut, sieht kaputte oder 
herausfallende „Gefache“ zwischen den 
Fachwerkbalken. Dies veranlasste die 
staatliche Behörde, der das Pfarrhaus ge-
hört, genauere Untersuchungen über die 
Ursachen vorzunehmen. 

Wie sich herausstellte, ist die früher vor-
genommene Dämmung ein zentrales 
Problem. Um das historisch bedeutsame 
Gebäude langfristig zu sichern, wird der-
zeit ein Sanierungskonzept erarbeitet. Es 
ist mit einer aufwändigen Baumaßnahme 
zu rechnen, zeitlich und auch fi nanziell. 
Hier müssen wir uns als Gemeinde leider 
in Geduld üben.

Karl-Heinz Hipp

Konfi rmation
Erlöserkirche | 15. Mai 2022

 ■ Bertsch, Bella

 ■ Essler, Milan

 ■ Flad, Merle

 ■ Kaiser, Moritz

 ■ Rath, Emilia

 ■ Schö� end, Iris

 ■ Stielow, Tim

 ■ Wagner, Sophia

 ■ Walz, Tom

 ■ Weiß, Lisa

Johanneskirche | 22. Mai 2022

 ■ Föll, Lukas

 ■ Fuchs, Ben-Louis

 ■ Grimm, Julian

 ■ Hageloch, Tim

 ■ Hartmann, Leni

 ■ Klumpp, Armin

 ■ Mouchtaris, Melissa

 ■ Olovina, Julian

 ■ Pfl umm, Manuel

 ■ Prussat, Laurin

 ■ Ramp, Talitha 

 ■ Renner, Hannah

 ■ Ruhmer, Max

 ■ Sándor, Dominik

 ■ Schulz, Theo

 ■ Schwaner, Marvin

 ■ Sinner, Amelie

 ■ Wandel, Taro

 ■ Werner, Leon

Weltgebetstag
Unter dem Motto “Zukunftsplan: 
Ho� nung” laden dieses Jahr Frauen 
aus England, Wales und Nordirland 
ein, den Spuren der Ho� nung nach-
zugehen. Sie erzählen uns von ihrem 
stolzen Land mit seiner bewegten 
Geschichte und der multiethnischen, 
-kulturellen und -religiösen Gesell-
schaft. 

Eine Gruppe von 31 Frauen, zwischen 
Anfang 20 und 80 Jahre alt, aus 18 
unterschiedlichen christlichen Konfes-
sionen und Kirchen, hat gemeinsam 
die Gebete, Gedanken und Lieder zum 
Weltgebetstag 2022 ausgewählt. Zu 
den schottischen und irischen Welt-
gebetstagsfrauen besteht eine enge 
freundschaftliche Beziehung. 

Bei allen Gemeinsamkeiten hat jedes 
der drei Länder des Vereinigten 
Königreichs seinen ganz eigenen 
Charakter: England ist der größte 
und am dichtesten besiedelte Teil des 
Königreichs, seine Hauptstadt London 
ist wirtschaftliches Zentrum sowie 
internationale Szene-Metropole für 
Mode und Musik. In Wales leben stolze 
Menschen, die sich ihre keltische 
Sprache und Identität bewahrt haben. 
Von der Schließung der Kohleminen 
in den 1980er Jahren hat sich Wa-
les wirtschaftlich bisher nicht erholt. 
Grüne Wiesen, unberührte Moorland-
schaften, steile Klippen und einsame 
Buchten sind typisch für Nordirland. 

Jahrzehntelange gewaltsame Konfl ikte 
zwischen den protestantischen Unio-
nisten und den katholischen Republi-
kanern haben bis heute tiefe Wunden 
hinterlassen.

Über Länder- und Konfessionsgrenzen 
hinweg engagieren sich Frauen für 
den Weltgebetstag. Seit über 100 Jah-
ren macht die Bewegung sich stark für 
die Rechte von Frauen und Mädchen 
in Kirche und Gesellschaft.  

Der Bibeltext Jeremia 29,14 des Welt-
gebetstags 2022 ist ganz klar: „Ich 
werde euer Schicksal zum Guten 
wenden…“.

Gemeinsam wollen wir Samen der 
Ho� nung aussäen in unserem Leben, 
in unseren Gemeinschaften, in unse-
rem Land und in dieser Welt. 

Seien Sie mit dabei am Freitag, den 
04. März 2022 um 19.30 Uhr in der 
Galluskirche in Honau.

Heike Betz

4. März | Weltgebetstag

19.30 Galluskirche Team

6. März | Invokavit

9.30 Johanneskirche   Pfrin. Sääsk

10.45 Erlöserkirche   Pfrin. Sääsk

13. März | Reminiszere

9.30 Johanneskirche Pfr. Schüsselin

10.45 Galluskirche Pfr. Schüsselin

20. März | Okuli

9.30 Johanneskirche         Pfrin. Reich

18.00 Erlöserkirche         Pfr. Schüsselin

27. März | Lätare

9.30 Johanneskirche  Pfr. Eißler

10.45 Galluskirche   Pfr. Eißler

3. April | Judika

9.30 Johanneskirche          Pfr. Schüsselin

10.45 Erlöserkirche           Pfr. Schüsselin

10. April | Palmarum

9.30 Johanneskirche  Pfr. Eißler

10.45 Galluskirche   Pfr. Eißler

11. April | Passionsandacht

19.30 Galluskirche Pfr. Schüsselin 

12. April | Passionsandacht

19.30 Erlöserkirche Mesnerteam

14. April | Gründonnerstag

19.30 Johanneskirche   Pfrin. Reich

15. April | Karfreitag

9.30 Johanneskirche    Pfr. Schüsselin

10.45 Galluskirche    Pfr. Schüsselin

17.00 Kinderkreuzweg    Honau

17. April | Ostersonntag

7.00 Friedhof Unterhausen           Auferstehungsfeier

9.30 Johanneskirche   Pfr. Eißler

10.45 Galluskirche Pfr. Eißler

18. April | Ostermontag

10.45 Erlöserkirche Pfrin. Sääsk

24. April | Quasimodogeniti

9.30 Johanneskirche Präd. Simon

10.45 Galluskirche Präd. Simon

1. Mai | Miserkordias Domini

9.30 Johanneskirche Pfrin. Reich

18.00 Erlöserkirche Pfrin. Fischer 

8. Mai | Jubilate

9.30 Johanneskirche  Pfr. Schüsselin

10.45 Galluskirche Pfr. Schüsselin

15. Mai | Kantate

9.30 Johanneskirche    Pfrin. Sääsk

Konfi rmation Erlöserkirche Pfr. Eißler 

22. Mai | Rogate

Konfi rmation Johanneskirche Pfr. Eißler 

10.45 Galluskirche Pfrin. Reich 

26. Mai | Christi Himmelfahrt

9.30 Galluskirche  Pfr. Schüsselin 
10.30 Göllesberg  Pfrin. Reich

Die Kinderkirchtermine können im Gemeindebüro 
erfragt werden. 

Es gilt die jeweils aktuelle Corona-Verordnung.

MÄRZ, APRIL UND MAI 2022

Gottesdienst-Übersicht
Evangelische Gesamtkirchengemeinde 

Unterhausen-Honau

GemeindeGemeindebriefbrief

MÄRZ 2022

KURZ & KNAPP

Bestattungen    

Werz, Klaus Jürgen, 
58 Jahre, 23.11.2021

Zimmerer, Jutta Sabine, geb. Podlasek, 
61 Jahre, 13.12.2021

Klett, Sigrid Luise, geb. Brendle, 
10.01.2022

Fuchs, Adam,
14.01.2022

Schulz, Pauline Hilde, geb. Mayer, 
85 Jahre, 17.01.2022

Stachl, Elfriede Irmgard, geb. Hahn, 
27.01.2022

Arnold, Willi Eberhard, 
28.01.2022

Weißinger, Helene, geb. Fischer, 
03.02.2022

Schulz, Erwin, 
85 Jahre, 02.02.2022

Hohloch, Elfriede, geb. Hemming,
08.02.2022

Mang, Johanna, geb. Hirt, 
15.02.2022

Feucht, Hans Hermann, 
17.02.2022

Taufen
Ruppert, Leo Dominik, 05.12.2021

Vohrer, Nika Elisa, 19.12.2021

Etter, Mathilda, 12.02.2022

Trauungen
Etter, Thomas & Franziska 

12.02.2022

STAND 18.02.2022

Freud & Leid

  mit Taufgelegenheit

   mit Abendmahl

  Familienkirche

Die ersten hundert Tage als Pfarrer in der 
Gesamtkirchengemeinde Unterhausen-
Honau liegen hinter mir: Zeit für ein erstes 
kurzes Resümee!

Das erste Stichwort: „wunderschön hier“!

Nicht nur meine Frau und ich sagen das 
– auch unsere Kinder und Freunde: Das 
Leben und Arbeiten, sozusagen auf dem 
Balkon des Echaztales am Fuße des Lich-
tensteins, in einem Gebiet, das andere als 
Erholungsgebiet besuchen und nutzen, 
ist wirklich wunderschön. 

Das zweite Stichwort: „kennenlernen“!

Das gegenseitige Kennenlernen in Zeiten 
von Corona, in denen sich Gesichter 
hinter Masken verbergen und Präsenzver-
anstaltungen Mangelware sind, gestaltet 
sich wirklich nicht leicht.

Dankbar bin ich allen, die einfach im 
Pfarrhaus vorbeigekommen sind, uns 
eingeladen und/oder sich einfach nach 
einem Gottesdienst kurz vorgestellt 
haben.

Dankbar bin ich für erste Besuche bei 
den Mitgliedern des Gesamtkirchen-
gemeinderats oder bei Geburtstagen 
und Ehejubiläen; für das Kennenlernen 
der engagierten Mitarbeiterteams der 
angestellten und der vielen ehrenamtlich 
Mitarbeitenden wie z. B. des CVJM-Vor-
standes, der Abend-, Kinderkirch- und 
Familiengottesdienst-Teams, der Mu-
siker und des Besuchsdienstes; für das 
Kennenlernen der Pfarrkolleginnen und 
Kollegen im Echaztal, des Kollegiums in 
der Karl-Bröger-Schule oder der Partner 
in der Ökumene bzw. im Kirchenbezirk.

Das dritte Stichwort: „spannend“!

Es ist wirklich spannend, eine neue 
Gemeinde mit ihren Traditionen und 
Prägungen, Chancen und Grenzen 
kennenzulernen. Spannend für mich 

persönlich ist, ob und wie die erstmalige 
Reduzierung der Pfarrstelle Süd auf 75 % 
(also 4,5 Arbeitstage) überhaupt lebbar ist 
– zumal im Pfarramt Nord manche Ver-
tretungsaufgaben, Besuche, Betreuung 
von Teams, Gruppen und Kreisen dazu-
kommen, nach langer Vakaturzeit viele 
Erwartungen da sind und manches neu 
einzuspuren ist.

Spannend empfi nde ich das Thema 
Gottesdienst: Weil ich gerne Gottesdienst 
feiere, habe ich in den ersten Monaten 
auch mehr als die 2 Gottesdienste pro 
Monat abgedeckt, die zu meinem Dienst-
auftrag gehören. Ich freue mich darauf, 
evtl. mit meiner Frau zusammen für die 
motivierten Kindergartenkinder und ihre 
Familien in Honau Klein- oder Krabbel-
gottesdienste anzubieten. 

Aber ich spüre auch die Unzufriedenheit  
mit der Anzahl und den Uhrzeiten der 
Sonntagsgottesdienste vor allem in der 
Galluskirche – ein Thema, dem wir uns in 
den Kirchengemeinderatsgremien stellen 
und das uns in Zeiten von kommenden 
Pfarrstellenreduzierungen sicher noch 
länger beschäftigen wird. 

Soweit ein erster kurzer Eindruck. Jeden-
falls bin und bleibe ich gespannt auf die 
Gemeinde Unterhausen-Honau und ihre 
Menschen. Ich freue mich auf viele gute 
und „spannende“ Wege im „wunder-
schönen“ Echaztal und auf alles weitere 
„Kennenlernen“ – mit und unter dem 
Segen unseres Gottes.

Ihr Pfarrer Manfred Schüsselin

Transport 
in die Diaspora
Die ausgedienten Stühle (ca. 60 Stück) 
aus dem Gemeindehaus Honau haben 
im Sommer 2021 eine lange Reise an-
getreten. Sie wurden über das Gustav-
Adolf-Werk in die Slowakei gebracht. 
Dort wird ein Diakoniezentrum um-
gebaut. Die Spende der Stühle wurde 
dort herzlich in Empfang genommen. 

Gudrun Usenbenz

Die ersten 
hundert Tage


